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eat er Werkbuch Psalmen Die Psalmen ( his 750, Stuttgart: Kohl-
hammer, 2003, k 9 415 S , € 28,— PSFL4% 10

Das nlıegen des zweıbändigen 95  ( 8  UuC| Psalmen 1SL VOT em den
kırchlichen Diıenst Stehenden 106 Lesehilfe für den hebräischen ext der Psal-
1801>38| geben Deshalb hält sıch eat Weber nıcht be1 der wı1ıssenschaftlichen
Dıskussion auft obwohl mıiıt ihr 1S{ sondern konzentriert sıch auftf den
ext und das, Was ıhm beobachtet werden kann. 7u jedem Psalm o1Dt CN
bıs hın ZUT Wortstellung) stark hebräischen ext oriendherte deutschsprachige
Arbeitsübersetzung und 1116 Aufschlüsselung des Okabulars nach Versen. |Dar-

sınd OTE ubrıken angeschlossen: (1 Ausführungen Form und Inhalt des
Psalms, (2)) Hınweise SCIHNET Struktur und Poesie.: (S) Überlegungen den
Kontexten des Psalms mıt 1Inwels auTt Bezüge anderen bıblischen JTextpassa-
SCn und (4) Anregungen für die Praxıs inklusive Angaben der Psalm den
deutschsprachigen Kırchengesangbüchern aufgenommen 1SE

Leı1ider nthält auch der zweıte Band nıcht mehr theologischer Reflexion als
der (vgl JETh 16 2003 2261 Doch C1inN er  uc 1ST keıin Kommentar
und er biletet durchaus nıcht ur C1NE große für dıe Exegese sondern

sıch informiert und durchdacht auch dem W as ZUT Praxıs schreı1bt
selbst WENN die 1D11SC theologische und kultur-analytische Arbeıit hıer nıcht
ausführlich gele1istet werden kann Ich Ireue mich dass der Verfasser cd1e Anre-
SUNECH für dıe Praxıs‘‘ dıe oft WCNISCH Worten viel beıibehalten hat
Nıcht zuletzt sollen S1C uns daran CI1INNETN dass WIT die Psalmen nıcht L1UT als
Bıbelforscher sondern auch als VOoNn Gott angeredete und (jott redende Chriıs-
ten lesen. Im selbstgesteckten ahmen 1SL dies 1116 gule Eıinstiegshilfe. Autor

beitsbuch danken.
und Verlag sınd Tür Cc1inN erschwingliches, handlıches, aber reich bepacktes UK

Thoma enz

Gert Kwakkel According My Righteousness. Upright Behaviour (Grrounds
for Deliverance Psalms 7 ] E I8, ANi 4 » OTIS 4 5 Leıden TT 2002,
geb., 342 °5.. € 108,=

Be1 der vorliegenden Monographie andelt 6S sıch die leicht überarbeitete
Dissertation VON (Gert Kwakkel, Professor für Altes Testament 1iN ampen/NL,
dıe 2001 VO  e der Universıität Groningen ANZCNOMME: wurde Dıie zentrale rage
der Studie lautet: Was 1ST die Intention der Aussagen ı den Psalmen, 111 denen
C19CNES Rechtverhalten betont bZzw dıie CLIECNC NsSChuU beteuert wırd?

Im Eınleitungskapitel wırd das Problemfeld UMrSsSSsSeCcNh, der Forschungsstand
sk177z1ert ethoden, Vorgehensweise und Textumfang dargelegt. Kwakkel



Rezensionen es Testament DAn

beschränkt sıch auf dıe tTünt Psalmen, welche dıie deutlichsten Aussagen ZU C1-
I Rechtverhalten bleten.

Zunächst werden die dre1 Indıvidualpsalmen E 1/ und 26 je für sıch eNan-
delt Geboten werden jeweıls 1Ne Übersetzung, ein ausTführlicher Teınl miıt Be-
merkungen Z.UL Übersetzung, 1ne Auslegung der einzelnen Psalmteıle und Verse,
Fragen ZUT Einheit des Psalms und Schlussfolgerungen. Nachfolgend 1rd die
rage diskutiert, ob die dre1 genannten Psalmen miıt einem kultischen Gerichts-
verfahren mıiıt (jJottesurte1l (Ordal) In /usammenhang stehen (vgl chmıiıdt,
Beyerlın). Nach sınd 1im en Orıent W16e 1m Alten lestament der
Reinheitseid und das (jottesurte1l WEe1 verschiedene, nıcht mıteinander verknüpf-

ertTahren der Rechtsfindung. Demzufolge ist e1in Ordal- Verfahren als instıtu-
t1oneller Hıntergrund der dre1ı Psalmen abzulehnen

Anschließen: wırd salm 44 verhandelt Kwakkel s1eht In 1hm einen Kollek-
iıvpsalm (mıit eingefügten I1ch-Passagen), SCHAUCT. eine olksklage, dıe mıt 1nN1-
SCI Siıcherheit mıiıt der Reglerungszeıt des Königs 18 und der assyrıschen Afe
tacke auf Juda 1m Jahr H927 verbunden werden kann. In dieser Sıtuation
eklagt das Volk („„wır‘”) dıe natıonale Not mıt dem Verwels darauf, dass dies
geschehen sel, obwohl OYya JHWH als dem einziıgen (jJott gedient habe

Schlıeßlic wırd salm 18 erorter! (aufgrun seliner änge nıcht In gleicher
Ausführlichkeit WIe dıe vorher1igen Ssalmen Er wırd als königlıches an  1€\
bestimmt, in das eın vorangestellter Indıyıdualpsalm aufgenommen wurde, in den
1Ne ZUum Königdanklied passende Theophanıe-Passage 8—16) eingefügt WOI-

den ist In dıesem salm wırd Intervention dıie Feıinde als ANSC-
INESSCHE Reaktion auft das Rechtverhalten des Psalmıisten bZw Kön1gs darge-
stellt In einem nachfolgenden Exkurs wırd ıne über salm 18 hinausgehende
Kön1gsinterpretation der dreı anfangs behandelten Individualpsalmen bgewıle-
SCH

Im Schlusskapitel werden dıe wesentliıchen Ergebnisse zusammengefasst: lle
dıese Psalmen, e Unschuldsbeteuerungen enthalten, stehen miıt lebensbedro-
henden Sıtuationen In UusammenNang. Das angesprochene Rechtverhalten,
manchmal mıiıt der Zurückweısung alscnher Anklagen verbunden, ist mıt Bıtten
ott Rettung AUuSs der Not

Das ausgedrückte Rechtverhalten rekurriert auf e1in en in Übereinstim-
INUNS mıt (jottes Damıt ist keine Sündlosigkeıt ausgedrückt oder 4 1ıne
„pharısäische‘ Selbstgerechtigkeit propagıert. 1elimenr steht dahınter 1Ne (vor
allem in der Weısheıt beheimatete) Vorstellung, dıe antıthetisch VON 1Ur Z7Wel
grundsätzlıchen Verhaltensweisen ausgeht und oft mıt den Prädikaten „Gerech-
ter‘  ‚0 VCISUS PTE VIET:: ausgedrückt ırd In der Sıtuation der Lebensgefahr, In: der
diese Unschuldsbeteuerungen geäußert wurden, 1st nıcht eiıne Ausdifferenzierun
des Verhaltens efragt, sondern dıe grundsätzlıche Beteuerung, dass InNan auf

Seıite steht und er mıt selıner rechnen darf, we1l GE zutlefst eın
gerechter (jott iıst
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Wa  els sorgfältig und kenntnisreich ausgearbeıitete Studıe ist e1iIn insgesamt

überzeugender Beıtrag elıner Thematık 1im Imfifeld VO  e alttestarnentl_ichem
Rechtsverständnıiıs und Psalmentheologıe.

eat er

1llem Beuken JesajJa S12 Herders Theologischer Kommentar SC
Alten Testament, Freiburg/Br.: Herder, 2003 SEB, 36 7/ S „ 6170

Der Autor, emeriıtierter Professor für es Testament der Katholischen Un1-
versıtät Leuven, hat sich ın seliner Forschung lebenslang miıt dem Propheten Jesa-
Ja efasst Nach Kommentaren Jes 40-66 autf Oollandısc (De Prediıkıng Van
het OQude Testament, Bde 979—-89) und einem Band auf inglısc. Jes D
30 Isaıah IE2 Isa1ah 28—39, GOT,; Leuven 2000 seın zweıter Band In dieser
einhe. Isaıah IL, 1 Isa1ah 3-2/7, ist noch nıcht erschıenen|) 16g mıt diesem TIitel
e1In Erster deutscher Kommentar VO  — In der VON T1IC Zenger herausgegebenen
er wırd neben tradıtioneller diachroner Exegese auch der T auf 1terarı-
sche, synchrone und kanonische Fragen gerichtet. Dies charakterisiert auch den

besprechenden Band VO  za Wıllem Beuken
Auf der dıachronen ene nımmt Beuken für das Entstehen des aNZCNH Jesa-

jJabuches einen 500 Jahre dauernden Prozess an An dessen Anfang stand die
Immanuelschrift Jes , 1_87 die sıch usammenSsSeEeTtzZt dus WEeI1 Ich-Erzählungen
des Propheten HES 6‚ 8) und einer dazwischengeschobenen Er-Erzählung /,1—
23) Für letztere ist der 1ın 85,16 erwähnte Jüngerkreı1s verantwortlich. IDIie MI1-
schung dUus»s Jesajas eigenen Texten und denen seiner Tradenten bleibt nach Beu-
ken für das M Buch charakteristisch. Die bestimmte Immanuelschrift hat
ıne Rahmung erhalten 55 1—976)3 danach Überarbeitungen ZUT Grundschrı
Jes 1—12) und ZU ersten Jesajabuch Jes ST  N und 8—3 EKEs hat se1ne edak-
t10Nn 1n der eı1ıt Jos1as en als dıe assyrıische Dominanz 1m Schwınden be-
oriffen Wädl. Dıie Buchstruktur dieses Teılles gehe allerdings auf das Konto eiInes
nachexıilıschen Schreibermilieus.

Auf der Interpretationsebene der einzelnen Abschnıtte fiinden sıch viele Be-
obachtungen SAUHT: Stilistik und Struktur. Hıer zeıgen sıch dıe Früchte der ıterarı-
schen und synchronen Analyse Beuken bewertet die alte Unterscheidung VON
Poes1e und Prosa für Prophetentexte als unzureichend: „Dıie Trennlınie zwıschen
(Kunst-)Prosa und Poesıe ist theßend“‘ 40) Seine Interpretation ist bestimmt
VON Liıterarıschen Beobachtungen gegebenen ext en Paralleliısmus WECI-
den Refraın, Konzentrik, Strophigkeit, Dıiptychon, Scharnierworte, Inklusıon und
andere lıterarısche Merkmale eweıls für die ExXegese a  £

In der Immanuelverheißung Jes .14) sieht Beuken eiıne doppelte Bedeutung.
Eınmal spielt der historische Kontext des syrısch-ephraimitischen eges iNe


